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jo 118 . Samstag , den 6 . Oktober 1877 . 38 . Jahrgang .

Politische Umschau.

Sinsheim , 5 . Oktober .

Die Reichs - Maaß - und Gewichts - Ordnung
von >868 soll wieder abgeändert werden . Man
will zunächst die deutschen Größenbezeichnungen
wie Scheffel , Schoppen , Centner , Pfund , Loth
n . s . w . beseitigen . Sodann sollen die mit dem
Decimal - Maaß nicht übereinstimmenden Maaß -
und Gewichtsgrößen , wie Einachtel , Einviertel ,
ein halber Zentner , ein halbes Pfund u . s . w .
von der Aichung und vom Verkehr ausgeschlossen
werden . Endlich soll außer den bisherigen Re -

gressen -Maßnahmen noch eine amtliche Verifika¬
tion der Aichung nach einer bestimmten Frist
eingeführt werden . Zuvörderst haben aber die
Landesbehörden das Bedürfniß dieser Abänderun¬

gen für den Verkehr zu prüfen .
Der „ Deutschen Union " wird aus Rom be¬

richt , daß Herrn Crispi ' s Reden in Ber¬
lin , wie auch sein Telegramm an den Kaiser
Wilhelm dort in gewissen Kreisen höchlich
mißfallen , namentlich in offiziellen und diplo -

matischen Sphären , die ohnehin schon durch den

ungünstigen Stand der Regierung des Marschalls
Mac Mahon unangenehm berührt sind .

Die Pester Softa ' s haben ihren Hauptcoup
versucht . Es ist kein Geheimniß , daß die Stu¬
dentenschaft , welche so stark in Türkenfreundlich¬
keit machte , dem Siebenbürger Putsch nahe steht
und General Klapka , so sehr er auch jetzt die

Theilnahme an dem Attentat auf die Neutrali¬
tät ableugnet , doch mittelbar die Schuld an dem

Putschversuche trägt . Seine agitatorischen Mee¬
tings zu Gunsten der Türken haben Früchte ge¬
tragen . Die Ungarn glaubten offenbar nicht an
den Ernst der deutsch -österreichischen Freundschaft ,
sonst hätten sie sich wohl die Folgen des Ge¬
lingens eines solchen Versuches ernstlicher über¬
legt . Daß die Regierung energisch eingeschritten ,
wird wohl für alle Zukunft als Beweis gelten ,
wie strikte sie die Neutralität auffaßt .

Don Seiten Frankreichs werden alle er¬
denklichen Anstrengungen gemacht , um die Aus¬

rüstung und Bewaffnung feinerArmee
derjenigen aller anderen Staaten überlegen zu
machen und sie immer mehr zu vervollkommnen .
Neuerdings soll die französische Regierung wie¬
derum eine oft außerordentlich wirksam dezeichnete
Waffe angenommen hoben , nämlich eine Revol -
ver - Konone . Nach aus guter Quelle stammenden
Mittheilungen schießt dieses Geschütz 80 etwa
einpsündige , in 24 Stücke zerspringende Granaten
in der Minute , seine Handhabung ist leicht und
besitzt eS über 2500 M . Tragweite . Die ersten
Stücke soll die Marine erhalten und sind dies«
hauptsächlich gegen feindliche Torpedoboote be¬
stimmt . Das zu letzterem Zwecke konstruirte Ge -
schütz wiegt etwa 350 Kar . , während das für den
Feldgebrauch bestimmte 800 Kgr . Gewicht erhal¬
ten wird . Zur Bedienung sind 2 Mann erfor¬
derlich .

Wie man der „ Times " aus Belgrad un -
ter 'm l . Oktober telegraphirt , wird seit der An¬
kunft des russischen Generalkonsuls Persiani und
des rumänischen außerordentlichen Gesandten
Lazar Kartardji die Theilnahme Serbiens am
Kriege als völlig gewiß angesehen . „ Im Cabi -
netsrathe "

, heißt es in dem Telegramm , „ wurde
die Frage erörtert und eine Entscheidung gefaßt .
Jedenfalls werden wiederum Truppen an die
Grenze beordert und beurlaubte Offiziere und
Aerzte auf ihre Posten zurückberufen . Auch
Schieb - und Mundvorrath wird an die Grenze
gesandt . Im Zeughaus zu Kragujewacz wird
Tag und Nacht gearbeitet . Es ist freilich wahr ,
daß einige Minister kriegerischem Vorgehen ab¬
hold sind , aber es ist keine Aussicht vorhanden ,

daß Serbien auf die Dauer dem Drängen Ruß¬
lands wird widerstehen können , und selbst in
diplomatischen Kreisen wird Serbiens Betheili¬
gung am Kriege für sehr wahrscheinlich gehalten .
Am Timok und gegen Nisch zu, stehen wenig
türkische Truppen und in jener Gegend könnte
deßhalb leicht ein Erfolg gewonnen werden , ob¬
wohl die Türken um Nisch herum neue und starke
Verschanzungen aufgeworfen haben ."

Kriegsnachrichteu .
Die neuesten Vorgänge bei Plewna werfen

wieder ein charakteristisches Licht auf die Krieg¬
führung an der Donau . General Skobelew hatte
Redouten genommen , welche den strategischen
Schlüssel zu der Stellung der Türken bei Plewna
ausmachten . Man fragt sich mit Verwunderung ,
wie es möglich gewesen , ihm die wiederholt ge¬
forderte Verstärkung zu verweigern , um eine so
wichtige Stellung gegen die wiederholten Angriffe
des weit überlegenen Feindes zu behaupten , so
daß der heldenmüthige General , nachdem Tau¬
sende geopfert und mehr als die Hälfte der Of¬
fiziere gefallen , zum Rückzuge gezwungen worden .
Eine solche Thatsache wird nm so räthselhaster ,
wenn man bedenkt , daß Osman Pascha nur von
der Südseite von Plewna einen entscheidenden
Schlag zu befürchten hatte und auf seiner Rück¬

zugslinie abgeschnitten werden konnte . Die Ge¬
schichte der Feldzüge auf der Balkan -Halbinsel
und in Asien ist keine leichte Aufgabe für eine

unparteiische Feder .
Wien , 3 . Okt . Die » Politische Correspon -

denz « meleet aus Bukarest von heute : Seit vor¬
gestern ist eine größere Bewegung der russisch-

rumänischen Armee bei Plewna wahrnehmlE .
Die Ersatzmannschaften und Verstärkungen sind
bereits in ihre Stellungen eingerückt . Anfangs
der nächsten Woche dürften die Operationen be¬

ginnen . Im rusischen Hauptquartier war man

scheu seit einiger Zeit von einer geplanten un -

garisch - polnisch - türkischeu Diversion unterrichtet und
hatte alle Vorkehrungen dagegen getroffen . —
Der „ Politischen Corespondenz " wird aus Cet -

tinje von heute meldet : Starke Abtheilungen
türkischer Irregulärer versuchten bei Suttornar
in Montenegrino einzudringen , wurden aber am
l . Oktober nach einem mehrstündigen Kampfe
blutig zurückgewiesen .

Wien , 3 . Oct . Das „ Tagblatt " meldet aus

Serajewo : Nach Ljelina sind 2000 BaschibozukS
abmaschirt . Die Heerstraße von Serajewo nach
Mostar wird stark befestigt . Jsmet Pascha er¬
hielt das Commando über die türkischen Drioa -

corps . In seinem Stabe befinden sich zwei eng¬
lische O ' fiziere .

Belgrad , > . Okt . Die Truppen haben
Ordre erhalten , den s . g . sistirten Marsch zur
Grenze wieder aufzunehmen . In « lexinax und
am Timok werden starke Truppenmaffen con -

centrirt .
Wie dem » Standard " aus Bukarest , 1 .

Oct . gemeldet wird , begab sich der Czarewitsch
noch Gorni -Stuben , um einem KriegSrothe bei -

zuwohoen . Die Frage , welche erörtert wurde ,
drehte sich darum , ob die russischen Truppen in

Bulgarien überwintern oder ob sie zum größten
Theil über die Donau zurückgehen sollten ; und

ferner , welche Stellungen sie im ersteren Falle

zu besetzen hätten und wie sie zu vertheilea seien .
Das Ergebniß der Berathung ist unbekannt . —

Ich Hatz«, meint der Correspondeot , Grund zur
Annahme daß der Czarewitsch eine Zurückziehung
der Truppen befürwortet , so zwar , daß nur Si «

stowa und RikopoliS und , fall » ausreichender
Schieß - und Mundvorrath zu eotsprecheader Zeit
angesammrlt werden können , auch der Schipka «

Paß besetzt b ' eibrn würden .

Konstantinopel , 2 . Okt . Ein vomMon -

tag datirtes Telegramm Achmet Mukhtar Pa -
scha' s meldet : Nachdem die Russen in der Stärke
von 8 Bataillonen Infanterie , 2 Regimentern
Cavallerie und 8 Geschützen den Arpa -Fluß pas -
sirt hatten , griffen dieselben die Position Ganad -

jouvan an , wurden aber nach 5 Stunden dau¬
erndem Kampfe geschlagen und mußten sich un¬
ter Zurücklassung von 400 Tobten über den
Fluß zurückziehen . Gleichzeitig wurde auf dem
rechten Flügel der Türken ein von 4 Bataillo¬
nen Infanterie , 3 Regimenter Cavallerie und 2
Batterien ausgeführter russischer Angriff ebenfalls
abgeschlagen .

Konstantinopei , 3 Okt . , Abends . Die
» Agence HavaS " meldet : Reuf Pascha wurde
zum Commandanten der Balkanarmee ernannt
und ist in Schipka eingetroffen , Suleimann Pa¬
scha erhielt dagegen das Commando der Donau¬
armee und ist bereits in Raegrad angekommeu .
Mehemed Ali Pascha , der bisherige Commandant
der Donouarmee , wurde zurückberufen .

Konstantinopel , 4 . Okt . Die „ Agence
Havas " meldet : Gestern kam es zu einer gro¬
ßen Schlacht in der Gegend von Ani . Die

Russen wurden vollständig geschlagen und erlitten
enorme Verluste . Großfürst Michael führte per¬
sönlich das Commando . Zwei russische Generale
und zahlreiche Offiziere sind gefallen .

Odessa , 1 . Okt . Hier eingetroffenen Nach¬
richten zufolge hat ein Theil der Armee Sulei -

man Pascha ' s den Jnlanin
' schen-Paß passirt , um

mit Mehemed Ali , welcher die untere Jantra -

Linie verlassen hat , einen Vorstoß gegen Tirnowa

zur gleichzeitigen Umgehung der russischen Posi¬
tionen am Schipkapaß und der russischen Defen¬
sivlinie an der Jantra vorzunehmen .

Moskau , 4 . Okt . Nachdem Verstärkungen
eingetroffen , wurde am 2 . Oktober längs der

ganzen Linie gegen Mukhtar Pascha der Angriff
begonnen , der bis jetzt durchaus erfolgreich ver¬

lief . Zweck desselben ist, den Gegner von Kars
ab - und zur Grenze hinzudrängen .

Petersburg , 3 . Okt . Die » Agence Russe "

meldet aus Bukarest : Die Türken hadeu that -

sächlich bei Silistria PontuS gebaut und 200

Mann noch Kalarasch übergesetzt . ES sind aus¬

reichende russische Truppen in Berschanzungen
dagegen concentrirt worden . Der Handstreich ge¬

gen Kolarasch , obschon letzteres noch immer 300

Kilometer von der Bahnlinie entfernt liegt , wird

mit dem in Siebenbürgen entdeckten Complotte
und der in Kronstadt erfolgten Beschlagnahme
von Waffen in Verbindung gebracht . — Der Ueder «

gang der Russen über den Sereth dauert fort . Die

Pecrochenibrücke ist für den Verkehr eröffnet . Au¬

ßer der Linie Bender - Galacz - Jsmoil soll noch
eine Bahnlinie zwischen Trolei und Simnitza bis

Ende Oktober für den Verkehr vollendet werden .
Der Bauunternehmer Poliakoff hat den Auftrag

erholten , 300 Kilometer Schienenwege in Bulga¬
rien . sowie den Bau von Baracken für 150,000
Mann und den Bau von Lazarethen für 15,000
Mann herzustellen . An mehreren Punkten der

Donau soll eine Dampsschiffverbinduag eingerich¬
tet werden .

London , 3 . Okt . Die „ Daily News " mel¬

den aus Karajal vom 3 . ds . : Heute früh
wurde ein allgemeiner Angriff gegen Mukhtar

Pascha
' s ganze Linie gerichtet . General Loris »

Mlikow führte das Commando . Der Schlüssel
von Mukhtar Pascha

' s Position , von nur einem

einzigen Bataillon vertheidigt , wurde von drei

Seiten angegriffen und genommen , das Bataillon

aufgerieben . Die Türken versuchten Paulet
wiederzunehmen , wurden aber zurückgeworfen .
Die Russen , welche ! 500Todte und Verwundete
verloren , bivouakirten auf den eroberten Positio¬
nen . Der Wiederbeginn des Kampfes wird er -



wartet . General Loris - Melikow beabsichtigte
Mukhtar Pascha von Kars abzuschneiden und
wußte die Türken über seine Bewegung zu täu¬
schen.

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 4 Okt . Der Staatsanzeiger Nr .

50 vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrich¬
ten ) : Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des StaatsministeriomS :
daS königlich portugiesische Konsulat betr . 2 ) Des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und
der Justiz : a . die Anwaltschaft des Otto Laub
in Karlsruhe beir . ; d . die Prüfung der Rechts »
kandidaten betr . 3 ) Des FinanzmininisteriumS :
die Zahlung der Zinsen der Reichsanleihe von
1877 betr .

Berlin , 3 . Okt . Die „Provincial - Correspon -
denz " enthält eine Hinweisung auf die irrtüm¬
lichen Auffassungen der Ultramontanen und de¬
ren Selbsttäuschungen hinsichtlich der augenblick¬
lichen Stellung der Regierung und ihrer Anhän¬
ger zu den kirchenpolitischen Gesetzen namentlich
zu einer etwaigen Revision des letzteren ; zur
Widerlegung dieser Illusionen reproducirt die
„ Correspondenz " den Leitartikel der gestrigen
„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung .

" — Das¬
selbe Organ theilt mit , die Eröffnung des Land¬
tages werde voraussichtlich am 21 . Oktober im
königlichen Schlöffe zu Berlin stattfinden .

Äustaud .
Prag , 1 . Okt. Die vom hiesigen czechischen

Theater heute beabsichtigte Aufführung „ Der
Courier des Czaren " ist von der Polizei verbo¬
ten worden , weil von den Czechen russenfreund¬
liche Demonstrationen in Scene gesetzt werden
sollten .

Pest , 2 . Okt. „ Ellenör " meldet , daß gestern
in Kezdi -Basarhely zwischen der Bevölkerung und
Militär ein blutiger Zusammenstoß stattgefunden
hat . Drei Compagnien sind dahin abgegangen
Der Putsch in Siebenbürgen hat allem Anscheine
nach bis in die weitesten Kreise Unterstützung ge¬
funden . Die Absendung eines Commissärs der
Regierung steht bevor .

Pest , 3 . Okt . Im Bbgeordnetenhausc
theilte Moosory mit , daß der Abgeordnete Helsh
polizeilich überwacht werde ; er fordert den Prä¬
sidenten auf , Informationen hierüber einzuholen .
Tisza antwortete , der Vorfall sei ohne sein Wis¬
sen geschehen . Helsh erklärte , da er sich nicht
frei fühle , stehe er von der beabsichtigten Inter¬
pellation bezüglich des Siebenbürger Patsches ab .
TiSza , welcher inzwischen den vor dem Abgeord -
netenhause zur Bewachung Helfy 's gestandenen
Polizisten hatte entfernen lassen, erwiderte : Helsh
sei vollkommen frei .

Paris , 2 . Okt ., Abends . Gambetta hat ge¬
gen das wider ihn ergangene strafgerichtliche Ur «

theil Berufung eingelegt ; voraussichtlich wird
die Sache nächsten Montag oder Dienstag wiede -
rum zur Verhandlung kommen .

Brüffel , 2 . Okt . „ Etoile beige » erfährt ,
Prinz Louis Napoleon sei von Dave im streng¬
sten Jncognito nach Paris gereist , wo zugleich mit
ihm der ehemalige Botschafter Benedetti mit sei-
ncn Söhnen eintreffen soll .

Belgrad , 2 . Okt. Die Aktion Serbiens ist
auf Anrathen Englands vertagt worden .

Moskau , 3 . Okt . Auf der Strecke Woronesch -
Rostow (am Don ) fand ein Eisenbahnunfall statt ,
wobei 7 Waggons , in welchem sich zur Jnter -
nirung bestimmte Abchasier befanden , zertrümmert
wurden . Näheres über das Ereigniß ist noch
nicht bekannt .

Verschiedenes .
— Mannheim , 1 . Okt . Bon nächster Woche

an soll dahier eine Wochenschrift : „ Reiner
Wein "

, herausgegeben von A . Henrich , erschei¬
nen , die sich zur Aufgabe macht , die Fälschung
von Nahrungsmitteln festzustellen und zu ver¬
öffentlichen .

— Gernsbach , 2 . Okt . Gestern Abend brach
in einer Scheune im Silbergäßchen Feuer aus ;
dasselbe fand so große Nahrung , daß es sich aus¬
breitete und 5 Wohnhäuser , 7 Scheunen und an¬
dere Gebäulichkeiten zerstörte . Ungefähr 12 Fa¬
milien wurden obdachlos . Durch Einstürzen eines
Kamins verunglückte ein lediger , hier arbeitender
Weber derart , daß er einen doppelten Beinbruch
davon trug , auch gab es noch mehrere andere
leichte Verletzungen .

— Die Generalversammlnng des Pestalozzi -
Vereins , welche in Freiburg tagte , war von
400 Mitgliedern besucht . Das Vereinsvermögen
hatte sich in Jahr und Tag um 2961 M . 66
Pf . vermehrt , und betrug am 12 . Januar 1877
194,555 M . 79 Pf . Im nächsten Jahre wird
die Versammlung in Villingen abgehalten .

Mannheim , 28. Sept . ( Schwurgericht .) An¬
klage 1b . Gegen Philipp Kack von Lampertheim wegen
Diebstahls . Der Angeklagte , 26 Jahre alt , verbüßt soeben
wegen gleichem Vergehen eine Zuchthausstrafe von 3 Jah¬
ren und stellten sich nun heute weitere Vergehen gegen ihn
heraus . In der Nacht vom 26 . auf 27 . August v. I .
entwendete er mittelst Einsteigen und Erbreche » auf dem
Schaarhofe Kleidungsstücke im Werthe von 56 <?M. ; ferner
in der Nacht vom 1b . auf 16 . Dezember v . I . in Pfifflig -
heim bei Worms gleichfalls Kleidungsstücke und ein Porte¬
monnaie mit 42 oM. Inhalt . Die Geschworenen erkannten
ihn für schuldig und erhielt er deshalb eine Zusatzstrafc von
1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus und die Kosten . An¬
klage 16 . Gegen den 19jährigen ledigen Steinhaner Mar¬
tin Niedt von Rüstenbach wegen Vergehen gegen die Sitt¬
lichkeit . Am 19 . Juli d . I . trieb der Angeklagte mit ei¬
ner 39jährigen Person aus dem Wege von Mosbach nach
Neckarzimmern obiges Vergehen und wurde er , von den
Geschworenen für schuldig erkannt , in eine Gefängnißstrase
von 1 Jahr und 3 Monaten und in die Kosten venirtheilt .

— 29 . Sept . Anklage 17 . Gegen den ledigen Schnei¬
dergesellen G . A . Keil von Hammelbach , z. Z . in Wein -
heim , « egen Beleidigung des Kaisers . Am Abend des 9 .
Juli d . I . äußerte sich der Angeklagte , zwar in sehr trun¬

kenem Zustande , auf die gemeinste Art in den Wirthshäu -
sern zur Sonne und zur Krone in Weinheim gegen den
Deutschen Kaiser und den Fürsten Bismarck , was auch
durch die heutigen Zeugen bewiesen wurde . Die Geschwo¬
renen bejahten die Belastungsfrage , aber auch die Entla¬
stungsfrage , zufolge der Angeklagte wegen seiner totalen
Trunkenheit für unzurechnungsfähig gehalten wurde und
erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung deffelben . An¬
klage 18 . Gegen den 18jährigen Schuhmachergesellen Bal¬
thasar Baier von Gauangelloch wegen Vergehen gegen die
Sittlichkeit . Aus dem Wege von Zuzenhausen nach Gau -
angeloch machte sich der Angeklagte am 1 . Juli d . I . mit
einem Mädchen von 24 Jahren obigen Vergehens schul¬
dig . Heute war er seiner That geständig und die Ge¬
schworenen bejahlen unter Annahme mildernder Umstäude
die Belastuugsfrage . Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu
8 Monaten Gesängniß , wovon 2 Monate Untersuchungs¬
haft abgeheu und zur Tragung der Kosten . Anklage 19 »
Gegen Gottlieb Stamm , 19 Jahre alt , von Mannheim ,
wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit . (Geheimsitzung .)
Ende Juli oder Anfang August dieses Jahres machte sich
der Angeklagte in der Wasenhütte in der Nähe des Exer¬
zierplatzes mit einem Mädchen unter 14 Jahren obigen
Vergeheus schuldig und war heute auch dessen geständig .
Die Geschworenen erkannten ihn unter Ausschluß allgemein
mildernder Umstände für schuldig und wurde er unter dem
Milderungsgruude der Jugend zn 1 Jahr Gefängniß und
zur Tragung der Kosten verurtheilt .

— 1 . Okt . Anklage 20 . Gegen Alois Bansbach von
Köuigbeim wegen Mordversuch . Am 23 . Juni 1875 ver -
heiratbete sich der 2ljährige Angeklagte Maurer und Tün -
cher mit der 39 Jahre alten Katharina geh. Schwanker .
Dieselbe war eine blödsinnige Person und heirathete er
nicht sie , sondern nur ihr Vermögen von ca 5700 Gulden .
Bansbach fing nun ein sehr buntes Leben an , verkehrte
mit anderen Frauenspersonen , so daß ihm schließlich allge¬
mein im Dörfchen der Name Gras Bansbach gegeben
wurde . Nachdem nun das Vermögen sich aus ein Mini -
mnm reducirte , sing auch die Zuneigung zu seiner Frau ,
wenn er solche je gehabt hätte , au zu schwinden . Wegen
ganz geringen Vergehen z . B . wenn sie Stiefel wichste,
statt zu schmieren , ld . h . wenn sie kein Fett im Hause
hatte ) mißhandelte er dieselbe auf die gemeinste Weise ,
würgte sie und traklirte sie mit Faustschlägen , so daß die¬
selbe im Gesicht blitz blau , wie die Zeugen aussagen , war .
Bei dem Angeklagten entstand schließlich noch der schauer¬
liche Entschluß , seine Frau aus dem Wege zu schaffen, er
gab ihr Schnupftabak in Kaffee , Branntwein und Spiri -
ius zn trinken , auch soll er Nägelschabsel dazugethan haben
und entzog ihr alles Geld und die nölhigen Nahrungsmit¬
tel , so daß dieselbe Brod betteln mußte , während dem er
in den Wirthshäusern gehörig,zechte , aß und trank , was
gut und theuer war . Am zweiten Pfingsttag erkrankte nun
diese Frau und jetzt erst steigerte sich die Rohheit des An -
geklagten bis zum höchsten Grade . Statt einen Arzt oder
Wärterin beizuholen , verschloß er seine Hauslhüre , über¬
ließ diese arme kranke Frau ihrem Schicksale allein , nicht
einmal die Nachbarsleule konnten ihr Milch bringen . Am
5 . Juli dieses Jahres wurde die Arme morgens 4 Uhr
von ihrer Marter durch den Tod erlöst , während der sau¬
bere Herr Gemahl auf einer Bank eingeschlafen war . Die
Geschworenen erkannten den Angeklagten heute obigen Ver¬
gehens für schuldig und wurde er zu 7 Jahren Zuchthaus
nebst Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
von 5 Jahren und in die Kosten verurtheilt .

Maaren - und Produktenberichte .
Hopfen . Nürnberg , 2 . Okt. Marklwaare ,

gering 50 —56 M . , mittel 58 —64 M . , gntmittel 67 —
70 M . , fein 70 — 76 M -, Gebirgshopsen 80 — 90 M . , Aisch«
gründer 75 —88 M . , Hallerdauer sein 100 — 110 , Rothrebige
68 — 75M ., Würtemberger , sein 100 — 105 M . , Schwetzin »
ger , sein 100 — 105 M -, gutmittel 85 —87 M -, Grünhopfen
81 — 87 M . , Oberösterreicher 80 —85 M . , Poscner , sein
95 - 105 M .

Ministerium des Innern .
Streunutzung in den Gemeindewaldungen betr .

Nr . 14377 . An sämmtliche Gr . Bezirksämter :
Nach einer anher gerichteten Zuschrift vom I I . d . Mts . Nr . 14520

beabsichtigt Gr . Domänendirektion , die durch die geringen Stroh - und Fut -
tererndten der beiden letzten Jahre veranlaßten übermäßigen Streuabgaben
aus den Gemeindewaldungen , welche vielfach das durch die Streunutzungs¬
plane zugelaffene Maß weit überschritten , dadurch wieder einzubringen , daß
dieses Spätjahr und nächstes Frühjahr jegliche Streuabgabe an Gemeinden
mit ausgedehntem Feldbau , in deren Waldungen ohnehin nicht alljährlich
Streu abgegeben wird , unterlassen und solchen Gemeinden , deren Nahrungs¬
stand durch gänzliche Entziehung der Waldstreu beeinträchtigt würde , nur
eine kleinere Fläche zugewiesen wird .

Großh . Bezirksamt wird beauftragt , den Gemeindevorständen des Be¬
zirks hievon unter Hinweisung auf die Schädlichkeit zu häufiger und zu
weit ausgedehnter Streunutzungen in den Waldungen Eröffnung zu machen ,damit die Einwohner mit ihrem Stroh - und Futtervorrath Haushalten oder
sich mit solchem versehen .

Karlsruhe , 20 . September 1877 .
(gez . ) Stoff » .

Beschluß .
Nr . 11655 . Vorstehenden Erlaß bringen wir zur Kenntniß der Ge -

meinderäthe , damit diese ihre Gemeindeangehörigen davon auf geeignete
Weise benachrichtigen .

Sinsheim , 1 . Oktober 1877 .
Gr . Bezirksamt .

_ _ [ 1125 |

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Gewerbetrieb der Ausländer im Umherziehen betr .

Nr . 11890 . Wir machen die Amtsangehörigen jetzt schon darauf auf¬
merksam , daß vom 1 Januar 1878 an die Bestimmungen in Wirksamkeit

treten , welche in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7 . März d.
I . (Central -Blatt für das deutsche Reich , Seite 142, ) enthalten sind . Hier¬
nach erleidet der Gewerbebetrieb der Ausländer (Nicht - Reichsangehörigen )
wesentliche Einschränkungen , indem nur solche Ausländer , welche das 21 .
Lebensjahr zurückgelegt haben , als Hausirer oder deren Begleiter zugelaffen
werden , ihr Legitimationsschein nur für den Bezirk der Verwaltungsbehörde
gilt , die ihn ausgestellt hat , und die Ausdehnung auf andere Bezirke ver¬
sagt werden kann , sobald für die den Verhältnißen des Bezirks entsprechende
Anzahl von Personen Legitimatiousschein bereits ertheilt oder ausgedehnt
sind ; endlich sind Ausländer vom Betrieb des Gewerbs als Topfbinder ,
Kesselflicker , Drathwaarenhändler in der Regel ausgeschloßen und sie müssen
beim Nachsuchen um einen Legitimationsschein vorlegen :

a) einen Paß oder beglaubigten Heimathschein , aus welchem , sich ne¬
ben der Heimathangehörigkeit insbesondere auch das Alter ergibt ,

d) ein durch die Gesandtschaft oder das Consulat beglaubigtes Zeug -
niß ihres Heimathsorts darüber , ob die in § 57 Ziff . 2 — 4 der deutschen
Gewerbeordnung bezeichneten Versagungsgründe nicht vorliegen , welches sich
zugleich über den Leumund des Gesuchstellers ausspricht , eventuell , wenn
der Ausländer im Reichsgebiet einen Wohnsitz hat , ein bezügliches Zeug -
niß der Ortsbehörde seines Wohnsitzes .

Sinsheim , den 2 . Oktober 1877 .
Kopp . [ 1131 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Dü Verpflegung armer Kranker im aka¬

demischen Kronkenhause Heidelberg betr .
Nr . 11908 . Die Gemeinderäthe , welche sich zum Abschluß eines Ver¬

trags mit der Verwaltung des obigen Krankenhauses bereit erklärten , erhal¬
ten je 2 Vertragsentwürfe zur Unterzeichnung und Wiedervorlage an uns .

Sinsheim , den 5 . Oktober 1877 .
Kopp .



Ankündigung .
Ja Folge

richterlicher
Verfügung

werden den
Adam

Specht Eheleute inDaisbach
am Dienstag den 30 . Oktbr . 1877

Mittags 12 Uhr
im Rathhause zu Daisbach die unten
erwähnten Liegenschaften der Gemar -

kung Daisbach einer öffentlichen Ver >

steigerung ausge,etzt und als Eigen -

thum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzuugspreis erreicht
wird .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Schätzungs-
Preis .

1 .
Grdb . Band 6 Nr . 294

Seite 847 .
an einer einstöckigen

Behausung sammt Scheuer
und Stallung unter einem
Dach nebst Holzplatz und un¬
gefähr 4 Rth . Gemüßgarlen
im hintern Dorf , neben Eon -
rad Heiß und Allmendstraße ,
vornen Allmendstraße , hinten
Christof Heger ( steht in ehe¬
licher Nutznießung der Mut¬
ter so lange sie lebt ), 300 M .

2 .
l Brtl . 22 Rlh . Acker

beim Winterwalt , nebenLeon -
hard Schwind und Weg , 450 „

3 .
I Vrtl . 6 Rth . Acker in

der Wolfsstraße , neben Georg
Bach und Wilhelm Schmitt ! . , 400 „

4 .
98 Rth . oder die Hälfte

von I Vrtl . 96 Rth . — der
sogenannte Pfarrgarten —
neben LeoohardSalzgeber und
Allmend , hinter der Kirche , 700 „

5 .
53 Rth . Baumgarten im

Kunzen , neben Fußweg und
Georg Specht , 120 „

6.
Grdb . Band 6 Nr . 300

Seite 871 .
1 Vrtl . 90 Rth . Acker

hinter dem Birkig . neben
Adam LeiSmann und Wil¬
helm Heller , 340 „

7 .
Grdb . Band 7 Nr . 42

Seite 185 .
1 Vrtl . 46 Rth . Acker

hinterm Zollstock , neben Pe -
ter Glasbrenner und Wil¬
helm Busch , 420 „

8 .
1 Vrtl . 96 Rth . Acker

hinter dem Birkig , neben
Jakob Binkel und Ludwig
Saljgeber Wittwe , 350 »

9 .
Grdb . Bond 7 Nr . 42

Seite 185 .
74 Rth . Acker beim Rohr ,

bacherweg , neben Wilhelm
Bach und Weg , 130 „

10 .
34 Rlh . Garten in den

Achtmorgen , neben Johann
Weckesser und Weg , 120 "

11 .
I Vrtl . 72 Rth . Acker im

Suttenacker , neben Wilhelm
Schmitt II . und Weg . 600 «

12.
89 Rlh . Acker im Waib -

stadterweg , neben Georg
Schwab und Weg . 170 »

13 .
79 Rth . Acker im Kuh »

wichel , neben Wilhelm Salz ,
geber und Anstößer , 120 „

4220 M .

Uebertrag 4220 M .
14 .

1 Brtl . 90 Rth . Acker
Brücklingsäcker , neben Leon-
hard Salzgeber und Adam
Lepp von Hasselbach , 900 „

15 .
87 Rth . Acker Sauberg ,

neben Schoffnei Lobenseld
und Ludwig Horn , 120 „

16 .
Grdb . Band 6 Nr . 49

Seite 124 .
87 Rth . Acker im Kuh¬

michel , neben Heinrich Heller
und Wald 100 »

17 .
98 Rth . Acker im Baum -

dusch, neben Johann Weck¬
esser und Anstösser , 200 „

18 .
1 Vrtl . 12 Rth . Acker

allda , neben Leonhard Streng
und Anstösser , 340 „

19 .
79 Rth . Acker im hintern

Zollstock, neben Peter Glas -
brenner und Christof Heller , 170 »

20.
58 Rth . Acker im Baum¬

busch , neben Wilhelm Salz¬
geber und Christof Heller , 180 „

21 .'
l Brtl . 14 Rth . Acker im

Kampelacker , neben David
GlaSbrenner und Wilhelm
Schmitt II ., 180 »

22.
76 Rth . Acker im Blu¬

mengarten , neben PeterGlas -
brenner und Heinrich Heller , 150 »

23 .
Grdb . Band 6 Nr . 49

Seite 124 .
1 Vrtl . 8 Rth . im Baum¬

busch, neben Carl Salzgeber
und Wilhelm Schmitt II . , 330 »

24 .
1 Vrtl . 13 Rth . Acker

allda , neben Friedrich März
und Gewann , 310 „

25 .
Grdb . Band 6 Nr . 122

Seite 314 .
1 Vrtl . 6 Rlh . Brück¬

lingsäcker , neben Leonhard
Salzgever und David Streng , 450 »

26 .
77 Rth . Acker in den

Forlen , neben Adam März
und David Schmitt , 160 »

27 .
21 Rth . Garten im Kuo -

zen, neben Susanns Bach
und Leonhard Jüngert , 50

28
34 Rlh . Wold in den

Buchscheern , neben Martin
Kaufmann von Sinsheim
und Friedrich Glasbrenner , 40 „

29 .
74 Ruthen Acker im Sau¬

grund , neben Johann Mi¬
chael Glasbrenner und Georg
Schmitt , 170 ,

30 .
Grdb . Band 6 Nr . 122

Seite 314 .
1 Brtl . 32 Rth . Acker an

der Landstraße , neben Jakob
Leismann und Weg , 180

31 .
Grdb . Band 2 Nr . 259

Seite 542 .
1 Brtl . 2 Rlh . Acker im

Teich , neben Wilhelm Horn
jg. und Michael Burkhard
Wittwe , 350 »

32 .
Grdb . Band 4 Nr . 1

Seite 51 .
79 Rth . Acker im Blu¬

mengarten , neben Leonhard

8600 M .

Uebertrag 8600 M .
Jüngert und Friedrich März , 120 „

33 .
4 Rth . Garten in den

Achtmorgen , neben Wilhelm
Bach beiderseits , 40 „

8760 M .
AchttausendstebenhundertsechSzig Mark .
Neckarbischofsheim , 27 . Sept . 1877 .

Der VollstreckungSdeamte .
Liebler . >10201

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden den PH ilipp Bühier Ehe¬
leute von AderSbach

am Dienstag , den 6 . No¬
vember 1877 ,

Vormittags 1 « Uhr ,
im Rathhause zu AderSbach die un¬
ten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung AderSbach einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Ei¬
genthum entgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

1 . Tax .
1 Viertel 20 Rth . Acker

in den Mauseräcker neben
Christoph Vierling und
Franz Lackner 100 M .

2.
1 Viertel 34 Ruthen

Weinberg im vordern Wein -
berg neben Friedrich Titus
und Schoffnei Lobenseld 330 „

3 -,
89,3 Ruthen Acker im Hei¬

ligenwald neben August und
Gustav Dornes 300 „

4 .
44,5 Ruthen Äcker im

BauerleSwald neben Philipp
Halbauer und Christoph
Vierling 100 „

5
1 Viertel 5,1 Ruthen

Acker am Haffeibacherweg
neben Pfarrer Bauer uav
Friedrich Bachert 320 „

6 .
1 Viertel 23 Ruthen Acker

in der vordern Kuhschinne
neben Johann Lauter und
Wilhelm Hettler 180 „

7 .
56 Ruthen Acker Christ -

lingen neben Miterben und
Wilhelm Lackner 150 „

8 .
8 Wiesen Hciligenrain ne¬

ben Gruiidyerrjchast und
Georg Laih 50 „

9 .
V7 an 44,5 Ruthen Gar¬

ten in den Kirchgärlen ne¬
ben Georg Rudolf Erben
und Eduart Schußler 20 „

10 .
Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung und
Keller unter einem Dach im
Oberdorf nebst 1 Viertel
20,2 Ruthen Garteo beim
HauS neben Weg und Chri¬
stian Groß 2200 „

Summa 3750 „
Neckorbifchofsheim , 3 , Oktbr . 1877 .

Der VollstreckungSbeamle .
Liebler . [ 1124 ]

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Philipp Schneider
von Neckarbischofsheim
am Mittwoch , den 31 . Ok¬

tober 1877
Vormittags 1v Uhr

im Raihhause zu Neckarbischofsheim
die unten erwähnten Liegeuschaftea

der Gemarkung Neckarbischofsheim ei¬
ner öffentlichen Versteigerung ouSge -
setzt und als Eigenthum entgiltig zu -
geschlagen , wenn wenigstens der Schätz »
ungspreis erreicht wird .

Tax .
I . 15,7 Ruthen Acker im

Bitzroin , neben Carl
Ritter und Gewann 20 M .

2 . 67,2 Ruthen Acker im
Haidacker neben Wil¬
helm Schneider Wtb .
und Balthasar Schnei -
der 30 „

3 . 14 Ruthen im Bitzrain ,
neben Philipp Ruppert
und Carl Ries 10 „

4 . 44,6 Ruthen Acker im
Mühlberg,neben Fried¬
rich Hub und Georg
Kumpf Wtb . 70 „

5 . 3,7 Ruthen Garten im
Kappisgarten neben
Balthasar Bräumerund
Christian Friedrich 25

Summa 155 „VWUIU1U 1UkJ ft
Einhundert fünf und fünfzig Mark .
Neckarbifchofsheim , 1 Oktbr . 1877 .

Der Vollstreckungsbeamte .
Liebler . >1126 ]

Ankündignng .
In Folge richterlicher Verfügung

wird dem Jakob Albrecht von
Daisbach
Dienstag den 30 . Oktober

1877
Vormittags 11 Uhr

im Rathhause zu Daisbach die un¬
ten erwähnte Liegenschaft einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum entgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Liegenschaft :
74,1 Ruthen HauS und

Baumgarten im hintern Dorf
neben Leonhard Schwind
und Weg , darauf erbaut ein
einstöckiges Wohnhaus mit
Stall und Keller , tax . 1,100 M .

Eintausend einhundert Mark .
Neckarbischofsheim 14 . Sept . 1877 .

Der Vollstreckungsbeamte .
Liebler . >1122 ]

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge
richterlicher
Verfügung

werden dem
Georg AdamFehr ledig in Kirch -
ardt die nachverzeichncten Liegenschaf¬
ten in der Gemarkung Kirchardt am
Freitag , den S November

1877 .
Nachmittags Ya 4 Uhr

im Rathbause zu Kirchardt öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder da¬
rüber geboten wird .

Ein einstöckiges Wohnhaus und eia
einstöckiger Stall mit Holzremisc in
der untern Brunnengasse , neben der
Einfahrt und dem Mühlbach , vorn
Allmend , hinten Georg Waidler

nebst
5,3 Ruthen Garten , neben der Hof -
raithe und dem Mühlbach , toxirt zu¬
sammen auf 800 M .

Achthundert Mark .
Sinsheim , den 2 . Oktober 1877 .

Großh . Notar .
Leonhard . >1121 ]

Nrur Holländer
VoU-Häringe

empfiehlt [ 1094 ]
Th. Hoffman«, Sinsheim.



Faß und Küvelreifeifen schwarz & verzinnt Carl-Fischer

/ liller-Nerkmii.
Unterzeichneter verkauft

400 Stück neue Rothlveintaffcr, 300 Llr. Inhalt, frisch geteert , mit 10 eisernen Reifen ä Mark 10 — pr. Stuck
^ ^0 „ , , ,, 600 ,, , , ,, ,, ,, , , , , ,, ,, , , 18 . , , ,,

Z. F . Menzer» Veingroßhandlung, Ueckargemünd.
Bekanntmachung.

I . S .
Vorschußverein Sinsheim

gegen
Christian Binkele
Jakob Sohn vom Im»
melhäuserhof Forderung
betr .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Beklagten aus dem Jm-
melhäuserhof
am Mittwoch den 1 « . d . M .

Vormittags 9 Uhr
zwei Pferde , 2 Betten , das Erträgniß
von 5 Morgen Kartoffeln , 1 % Mor¬
gen Zucker - und 3 Morgen Dickrü-
ben , gegen baare Zahlung öffentlich
versteigert.

Sinsheim, den 3 . Oktober 1877.
Der Gerichtsvollzieher.

Zimmerer. [ 1127]

i| Erfolgeaüeinentscheiden !^
^ Wenn je durch ein« Heilmethode ^

glänzende Erfolge erzielt wurden ,
so ist dieS : vr . Airy 's Heilmethode .
Hunderttausende verdanken dersel¬
ben ihre Gesundheit, durch sie wurde
vielen Kranken , wie die Atteste be¬
weisen , and) da nochgeholfen, wo Hilfe
nicht mehr möglichschien. Es darf da¬
her Jeder sich dieser dtwLhrlea
Methode vertrauensvoll zuwenden .
Näheres darüber in dem vorMyl.,
illastrirten »004 Seiten starken Buche :
I)r . Airy 's Naturhcilmetbode , 90.
Auslage, Preis l Mark / Leipzig ,
Richter ' s Verlags - Anstalt , welche
das Buch auf Wunsch gegen Einsen¬
dung von 10 Briefmarken a ift Pf .

direct versendet . / )
,«A_V — - ' S

Reine
Petroleum -Fäffer

kauft beständig uud bezahlt höchste
Preise [200]

Heinrich Brühl , Mannheim.

Tyroler
Saat -Dpelz

verkauft
[ 1129] Larl/ijcher .

Alle Sorten feineZtrickwolle
in ganz neuen Farben empfiehlt
zu billigen Preisen

[ 1058] H . Rusch , Sinsheim .

Sinsheim .
Zu verkaufen

einige Ster dürres Holz. Bei wem ,
sagt die Expd. d . Bl . [ 1128]

Kapitalien zum
Musleihen .

Vom Unterzeichue -
> ten werden Kapital -
Idarlehen auf doppelten
IBersatz in viegenschaf -
' ten zu 5 °/„ Zins zu

_ jeder Zeit vermittelt.
Verlagschein (Taxation ) nimmt ent¬

legen [ 1074 )
Karl Weill ,

Geschäftsageot in Karlsruhe,
Avlerftrake 26 .

zu Holz und Steinkohlen in
schöner Auswahl bei

Philipp Steuerwal - ,
Schlosser , [1119 ]

Eisenbahnstraße .

Mein gut assortirtes Lager in allen Sorten

! • ,

als : goldne und silberne Cylindre - und Anere -Uhren mit und ohne
Schlüffelauszug CRemontoirs ) , Regulateurs mit Gewicht und Federzug,
8 und 14 Tage gehend , Pariser Pendulen und Wecker , geschnitzte
Kukuks -Uhren und alle Arten schwarzwälder Uhren , gut regulirt
mit 1 jähriger Garantie und äußerst billigen Preiseo , bringe in empfehlende
Erinnerung.

in Gold , Silber, TaloiS und weiß Mettall, Schlüssel
■Uhrschnüre rc. rc.

uud

Fder Art in Uhren und Goldwaaren werden
solid und äußerst billig ausgeiührt.

NB . Mache besonders aus eine Sorte gute Cylindre -Uhren auf¬
merksam, die ich . durch vortheilhaften Einkauf, gut regulirt mit Ijähriger
Garantie für 18 Mk . netto abgeben kann.

Sinsheim , im September 1877 .

Eduard Schick , Uhrmacher.

Waibstadt .

| pgg
~ Gasthof Lang .

Nächsten Sountag wird mein neu errichteter Tavzsaal mit gutbesetztrc

Tanzmusik
eröffnet. Indem ich zu recht zahlreichem Besuch hierdurch frenndlichst einlade,
werde ich bemüht sein, durch vorzügliche Speisen und Getränke die Zufrie¬
denheit meiner wertheo Gäste zu erwerben .

[ 1130 ] I . Lang .

Sinsheim .
Handelsverkehr

mit

Amerika

Wechsel zahlbar in Gold auf New-
York .

Geldauszahlungen gegen b^
glaubigte Quittungen nach allen Platzen
Amerikas .

, An - «fc Verkauf von Staats -
Verkehr i Papieren , Aetien, Prioritäten, Obliga -

1 tionen, Jndustriellenfonds , Pfandbriefen,
mit < Anlehensloosen rc .

i Einlösung’ von Coupons .
In - und Auslands Wechseln von Geldsorten und

Papiergelder.

Agentur
für

Auswanderer
nach

Amerika

per Dampf - & Segel¬
schiffen via Bremen , Hamburg,
Antwerpen, Liverpool und Havre.

Gebrüder Ziegler «
Für die Wintersaisou bringe mein

putz - und Mode-Geschäft
unter bekanater sorgiältiger Bedienung in empfehlende Erinnerung.

werden schönstens fayonnirt und stehen Modell -
hüte zur Ansicht bereit .

[uo8 ] Marie Hertel , Modistin .

Wvhnungsveränderung .
Ich zeige hierdurch an , daß ich nunmehr in meinem eigene » Hause

aebeu Herrn Schreiner Weikum, Hauptstraße Nr . 25 , wohne.
[1118] Ludwig Stahl , Nteidermacher .

M lievorllehklide HJinterfnifon
empfehle mein Lager der neuesten Hüte , Federn , Blumen ,
Kragen , Bänder , Schleier re. re.
Modeühüte "LL" Fihhüte

Marie Ireudenöerger , Modistin.

Trallbeyucker und WkilljleillsMre
bei I . C . Hunkele in Sinsheim.

Redaktion, Druck und Verlag von G. Becker in Sinsheim.
Hierzu UorerholtungSblott Nr. 40.
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